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Raymond Depardon: Berlin

Main description

Raymond Depardon – Fotojournalist, Dokumentarist und Künstler – begann seine Karriere als Pressefotograf. Seine Reportagen aus Algerien, Indochina und Biafra machten ihn berühmt. Inzwischen ist Depardon der wichtigste zeitgenössische Fotograf Frankreichs, er hat 42 Filme gedreht und unzählige Bücher veröffentlicht. Zwischen 1961 und 2013 hat Depardon regelmäßig in Berlin fotografiert. Eines seiner Bilder vom August 1961 zeigt Kinder, die in der Bernauer Straße neben der gerade hochgezogenen Grenze Mauerbau spielen. Die Teilung Berlins ist immer wieder Thema dieser Fotografien, aber auch der Tunix-Kongress 1978, der den Beginn der Berliner Alternativbewegungen markierte, die Staatsbesuche Robert Kennedys und Königin Elisabeths während des Kalten Krieges, der Mauerfall, die Zeit der Brachlandschaften und Baustellen nach der Wende sowie das Zusammenwachsen der beiden ungleichen Teile der Stadt, deren Grenze zwar aufgehoben war, jedoch nie ganz verschwand. Schließlich kehrt Raymond Depardon zurück in das heutige Berlin – eine Stadt der Gedenkstätten, der individuellen Freiheit und Selbstverwirklichung.
Beginning his career as a foreign correspondent, Raymond Depardon has since established himself as a major artist through his books, exhibitions and films. Between 1961 and 2013, he frequently photographed the constantly changing rhythm of Berlin which is the focus of this book. Here Depardon is witness to the construction of the Berlin Wall, the arrival of famous visitors like Robert Kennedy and Queen Elisabeth, the Tunix congress, the fall of the Wall, and the reconstruction of two sides of an abandoned frontier which never really disappeared. Finally Depardon depicts contemporary Berlin, a fractured and fascinating city of memorials, eclecticism and self-realization.

Biography
Raymond Depardon, geboren 1942 im südfranzösischen Villefranche-sur-Saône, nahm seine ersten Bilder bei der Premiere von Jean-Luc Godards Film "Außer Atem" auf. 1967 gründete er mit Gilles Caron die Fotoagentur Gamma. Gemeinsam bereisten sie zahlreiche Krisengebiete der Welt. Seit 1969 dreht Depardon Filme, zunächst Dokumentationen, seit den achtziger Jahren auch Spielfilme. Für seine Fotografien aus dem Tschad erhielt er 1977 den Pulitzer-Preis. Ein Jahr später wurde er Mitglied der Agentur Magnum. Depardon, wurde vielfach ausgezeichnet, u.a. mit der Robert Capa Gold Medal, dem César Award für die beste Dokumentation, einer Oscar-Nominierung und dem Prix Georges Sadoul. 

Raymond Depardon, born in Villefranche-sur-Saone in 1942, is a photographer and filmmaker. In 1967 he co-founded Gamma photo agency and became a full member of Magnum in 1979. Depardon’s numerous awards include the Robert Capa Gold Medal, the Cesar Award for Best Documentary and a nomination for an Academy Award. His books with Steidl include Villes/Cities/Stadte (2007), Manhattan Out (2008), and Manicomio (2013).
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